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HVBG-Info 32/1999  vom 08.10.1999,  S. 2996 - 3002, DOK 143.262; 143.262/017-
BSG 
 

Rücknahme eines Verwaltungsaktes mit Dauerwirkung (§ 45 SGB X) -     
BSG-Urteil vom 04.02.1998 - B 9 V 24/96 R 
 
Rücknahme eines Verwaltungsaktes mit Dauerwirkung -                  
Zweijahresfrist - Zehnjahresfrist - Gutgläubigkeit -                 
Bösgläubigkeit - fehlerhafter Rücknahmebescheid nach § 45 SGB X -    
teilweise Aufrechterhaltung als Feststellungsbescheid;               
hier: BSG-Urteil vom 04.02.1998 - B 9 V 24/96 R -                    
Das BSG hat mit Urteil vom 04.02.1998 - B 9 V 24/96 R - Folgendes    
entschieden:                                                         
Leitsatz:                                                            
1. Die Zweijahresfrist des § 45 Abs 3 S 1 SGB X setzt nur voraus,    
   daß der Begünstigte zum Zeitpunkt der Bekanntgabe des             
   rechtswidrigen begünstigenden Verwaltungsakts mit Dauerwirkung    
   gutgläubig war; erlangt er erst danach Kenntnis oder grob         
   fahrlässig keine Kenntnis von der Rechtswidrigkeit des            
   Verwaltungsaktes, so hindert das weder den Ablauf der             
   Zweijahresfrist noch wird dadurch eine Zehnjahresfrist iS des     
   § 45 Abs 3 S 3 SGB X in Lauf gesetzt (Bestätigung von BSG vom     
   22.03.1995 - 10 RKg 10/89* = SozR 3-1300 § 45 Nr 24).             
2. Zur teilweisen Aufrechterhaltung eines fehlerhaften               
   Rücknahmebescheides nach § 45 SGB X als Feststellungsbescheid.    
----------                                                           
*)  HVBG-INFO 1996, 88-93                                            
----------                                                           
Orientierungssatz:                                                   
1. Die gesteigerte Bestandskraft des Bewilligungsbescheides umfaßt   
   auch die - vor Feststellung seiner Rechtswidrigkeit -             
   ergangener Anpassungsbescheide. Sie konnten aufgrund ihres        
   begrenzten Regelungsgehalts ebenfalls nicht zurückgenommen        
   werden, auch wenn sie noch in den Zweijahreszeitraum des § 45     
   Abs 3 S 1 SGB X fielen. Das ergibt sich aus der Rechtsprechung    
   des Senats zur sogenannten "konstitutiven Fehlerwiederholung"     
   (vgl BSG vom 22.06.1988 - 9/9a RV 46/86* = BSGE 63, 266 = SozR    
   3642 § 9 Nr 3; BSG vom 13.07.1988 - 9/9a RV 34/86** = SozR 1300   
   § 45 Nr 37; BSG vom 15.08.1996 - 9 RV 22/95*** = BSGE 79, 92 =    
   SozR 3-1300 § 45 Nr 30).                                          
2. Zum "Einfrieren der Leistung" nach § 48 Abs 3 SGB X.              
----------                                                           
*)   HVBG-INFO 1988, 1982-1986                                       
**)  HVBG-INFO 1989, 81-83                                           
***) HVBG-INFO 1997, 1750-1754                                       
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